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Anmeldung für
Flohmarkt in Brome
Brome – Der Förderverein
der Grundschule Brome or-
ganisiert am Sonntag, 17.
März, von 14 bis 16 Uhr den
nächsten „Flohmarkt rund
ums Kind“ in den Räumen
der Grundschule. Gestöbert
werden kann an mehr als 65
Ständen. Der Erlös aus der
Cafeteria und den Standge-
bühren kommt dem Förder-
verein zugute. Anmeldun-
gen werden am Dienstag, 5.
März, von 17 bis 18 Uhr un-
ter (0171) 36222064 oder
(0151) 16602889 entgegen-
genommen – nicht aber per
SMS oder Mail.

IN KÜRZE

Versammlung der
Jugendfeuerwehren
Brechtorf – Die Jahreshaupt-
versammlung der Jugend-
feuerwehren der Samtge-
meinde Brome findet in die-
sem Jahr in Brechtorf statt.
Die Versammlung beginnt
um 10 Uhr im Feuerwehr-
haus in Brechtorf.

„Im nächsten Jahr wieder“
54 Teilnehmer bei vierter Grünkohlwanderung der Aller-Ohre-Wölfe

tiges Mahl schmecken lassen.
Hilmers Fazit: „Im nächsten
Jahr wieder.“ at

pflegten Getränk wurden die
Speisen aufgetischt. Die Teil-
nehmer konnten sich ein def-

Das wurde nach fast neun Ki-
lometern erreicht: die Gast-
stätte Glupe. Nach einem ge-

zeit Richtung Voitze. „Noch
weitere 45 Minuten und wir
waren am Ziel“, so Hilmer.

Schmalzbroten auf die Wan-
derer gewartet. Nach der Pau-
se ging es in die zweite Halb-

Tülau – Bereits zum vierten
Mal hatte der VfL Wolfsburg-
Fanclub Aller-Ohre-Wölfe zur
Grünkohlwanderung einge-
laden. Wegen des Regens war
die Tour kurzfristig um eine
Woche verschoben worden
nun fand sie statt. „Alles rich-
tig gemacht“, berichtet Lo-
thar Hilmer. Bei sonnigem
Winterwetter begrüßte er 54
Mitglieder. Los ging es in Tü-
lau.

„Der Weg führte von Tülau
Richtung Kiebitzmühle
durch den Wald über die
Bundesstraße 248 in die Bi-
ckelsteiner Heide. Über den
Grützberg eineinhalb Kilo-
meter Richtung Fünfarm“,
beschreibt Hilmer die Route.
Am Fünfarm habe ein Ver-
pflegungswagen mit Apfel-
punsch, Glühwein und Die Mitglieder des VfL Wolfsburg-Fanclub Aller-Ohre-Wölfe hatten jüngst eine Grünkohlwanderung unternommen. FOTOS: PRIVAT

Faschingsfeier für Senioren in Parsau

ger Hermes einen Bildervor-
trag über Parsau, Ahnebeck
und Croya halten.

Seniorennachmittag findet
am Mittwoch, 20. März, in
Croya statt. Dann wird Rüdi-

Pina Simon und der Schnei-
derstube Croya ausgespro-
chen, die mit Requisiten je-
den Sketch zur Vollendung
brachten.

Unter dem Motto „Mit ei-
nem Ohr dabei“ überzeugten
Kerstin Keil, Kerstin Wede-
kind und Fritze Müller. Es
folgte eine Aufführung der
anderen. Im letzten Sketch
spielten Marlies Röske und
Susanne Zeidler ein altes Ehe-
paar, das in alten Erinnerun-
gen schwelgt. Eines wurde
klar – man entwickelt sich
zurück zum Kind.

Sowohl den Senioren als
auch den Organisatoren hat
die Veranstaltung großen
Spaß gemacht. Der nächste

za-Kurier ging. In diesem
Sketch wurde die gläserne
Identität beleuchtet, die sich
durch die EDV-Technik ergibt

Während die Kaffeepause
eingeläutet wurde, warteten
bereits die „Tanzmäuse Berg-
feld“ auf ihren Auftritt. Sie
wollten die Senioren mit ro-
ckiger Musik und einer Cho-
reographie begeisterten –
was ihnen auch gelang. Sie
rockten regelrecht den Saal.
Schnell wurde deutlich, dass
heute nicht mehr „An der
Nordseeküste“ angesagt ist,
sondern der „Robbentanz“.
Heinz Krüper begeisterte da-
nach die Senioren mit seiner
Büttenrede.

Ein großer Dank wurde an

Parsau – Insgesamt 61 Senio-
ren begrüßte Parsaus Bürger-
meisterin Kerstin Keil jüngst
zur Faschingsfeier. Durch das
bunte Nachmittagspro-
gramm führte Moderator
Fritze Müller. Wie immer
wurde für die Geburtstags-
kinder ein Ständchen im Ka-
non gesungen, diesmal in vol-
ler Besetzung.

Zur Einstimmung auf den
Karnevals-Nachmittag las Su-
sanne Zeidler die Geschichte
„Die Fastnachtswette“ vor.
Danach wurde das Lied „Lus-
tig ist das Seniorenleben“, ge-
dichtet von Marlies Röske, ge-
sungen. Es folgte der erste
Sketch des Tages, in dem es
um eine Bestellung beim Piz-

Die Faschingsfeier für die Senioren aus Parsau wurde mit
zahlreichen Sketchen abgerundet. FOTO: PRIVAT

Rühen – Der Infrastruktur-
ausschuss der Gemeinde
Rühen kommt am Dienstag,
12. März, um 17 Uhr zu sei-
ner nächsten Sitzung im Rü-
hener Rathaus zusammen.
Neben dem Bericht des Bür-
germeisters stehen die
Haushaltssatzung und der
Haushaltsplan 2019 auf der
Tagesordnung.

Haushalt 2019
ist Thema

Ehra – Berichte (Vorsitzen-
der, Sportleiter und Jugend-
leiterin) und Wahlen (erster
Vorsitzender, Kassierer, Ju-
gendleiterin, Heimwartin,
erweiterter Vorstand und
Kassenprüferin) stehen auf
der Tagesordnung bei der
Generalversammlung des
Schützenvereins Ehra. Die-
ser lädt am Sonnabend, 9.
März, um 19 Uhr ins Schieß-
heim in Ehra ein. Des Wei-
teren werden Ehrenmitglie-
dern ernannt. Anträge zur
Tagesordnung sind eine
Woche vorher beim Vor-
stand einzureichen.

Berichte und Wahlen
bei den Schützen

„Alte Dame“ erhält Lifting

die Reparaturen“, freute sich
Kramer. Der Pastor ist sicher,
noch in diesem Jahr mit der
Sanierung beginnen zu kön-
nen. Dann strahlen die Uhren
wieder in alter Pracht.

dienstgruppe für neue Zif-
fernblätter beisteuern. Dazu
kamen noch weitere Spen-
den von den Landfrauen und
dem Schützenverein Ehra.

„Das ist der Grundstein für

Kramer, die der Zustand der
Uhr schon lange geärgert hat-
te. Im Rahmen des großen
Dorfflohmarktes kam so eini-
ges zusammen: 570 Euro
konnte die Kindergottes-

tet“.
Schon länger ist gerade das

westliche Ziffernblatt der
Kirchturmuhr direkt über
dem Portal stark verwittert:
Vor dem mittlerweile eher
grau und schwarz schraffier-
ten Hintergrund heben sich
die goldenen römischen Zah-
len kaum noch ab. Die 6 und
die 11 sind noch gut zu er-
kennen, die 1 und die 2 nur
noch anhand ihrer Position
zu unterscheiden. Und auch
die goldenen Uhrenzeiger
selbst erstrahlen längst nicht
mehr in ihrem ursprüngli-
chen Glanz.

„Die West- und Ostseite
müssen dringend erneuert
werden“, erklärte Pastor Hel-
mut Kramer im IK-Gespräch.
„Die Westseite ist etwas
mehr in Mitleidenschaft ge-
zogen, aber wenn wir die Uhr
schon anfassen, dann gleich
richtig.“ Das bedeutet aber
auch eine Menge Kosten, Kra-
mer rechnet mit 5000 Euro.
„Schon vor zwei Jahren hat-
ten wir ein Angebot einge-
holt“, berichtet der Pastor,
„das muss aber noch aktuali-
siert werden.“

Ein großer Schritt in diese
Richtung ist getan, denn die
Kirchengemeinde Ehra-Les-
sien hat einiges an Spenden
erhalten. Schon im Oktober
letzten Jahres hatte die Kin-
dergottesdienstgruppe Uhren
für eine Tombola gesammelt,
einen Kuchenverkauf gestar-
tet und um Spenden gebeten.
Initiiert hatte das Marianne

1903 wurde die St. Michae-
liskirche in Ehra errichtet.
Sie hat über ein Jahrhun-
dert gut überstanden,
weist aber doch kleine
Mängel auf. So sind die Zif-
fernblätter der Kirchturm-
uhr kaum noch zu lesen.
Das soll in diesem Jahr ge-
ändert werden, auch dank
Spenden vom Dorffloh-
markt.

VON DENNIS TESCH

Ehra – Über 115 Jahre ist die
St. Michaeliskirche in Ehra
schon alt. Über ein Jahrhun-
dert hat sie überdauert, zwei
Weltkriege überstanden. Im
Großen und Ganzen hat sich
die „alte Dame“ gut gehalten,
aber bei genauerem Hinse-
hen fällt doch die ein oder an-

dere Gebrechlichkeit auf. Ge-
gen eine dieser Altererschei-
nungen soll noch in diesem
Jahr kosmetisch vorgegangen
werden: die Ziffernblätter der
Kirchturmuhr werden „gelif-

Das westliche Ziffernblatt der 1903 erbauten St. Michaeliskirche in Ehra ist stark verwit-
tert. In diesem Jahr soll es wieder zum Strahlen gebracht werden. FOTO: TESCH

Helmut Kramer
Pastor in Ehra-Lessien


